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VEPKÜNDIGUNG ODER GEGEN FALSCHE ALT  VE
DER IGIONSPÄDAGOGIK

Dıe olgenden Überlegungen beschäftıgen ich mMı Fragen der

onzeptionellen egründung des Peligionsunterrichts,. Wenn

hıer besonders auf den evangelıschen Religionsunterric
e  ug geNOMMEN Wırd, OR 1es SOHT.,; da  r N: auch,
ZWAT MLı anderer Gewichtung, dıe ath  ıiısche eligionspäda-
gogı ıch M1 diesen Fragen auseınandergesetzt hat. Das
Problem der SOZ1lalwiıssenschaftlichen Ausweiıtung der religions-
pädagogıschen Theorie hat allerdings L%1M evangelischen aum

eıner starkeren Profilierung und damıt verbunden eıner
größeren Polarisierung geführt. Auf der eınen hat 144028

versucnht miıiıttels SOZiaAalwissenschaftlicher eın the-

rapeutısches Konzept ntwickeln, VO. dem Na ıch Ver-

sprach, da 1es den ntentıonen der ac Jesu gerecht WT -

Dagegengesetzt wurde au der anderen eı eın fast a usS -

schließlich auf die Orıentıerter Religionsunterricht,
dem die Erfahrungen der SOZzZialen Wirklichkeit äusgeklam-

mert bliıeben.

den etzten Jahren He G1 e Diskussion diese konzeptio-
nellen Fragen mmer mehr L1n den intergrun geraten, hne
daf: 144828 ıch ber die Jeweilige Reichweite der Theorıen und
die theologische egrün  arkeit er  qg e, Niıcht K

mangelnde Gesprächsbereitschaft 18 hıerfuür Ursache, Eın
Xun: ieg ıcherlıch darın, da %ß L1M Schula  ag dem Léhrer
ich eu eme tellen, dıe ewäaltigen R3 A uS -

ge  x  e wOöorden 18T un!‘ die seıne pädagogischen ahıgkeiten
bıs SA Grenze der menschlichen elastbarkei beanspruchen,
Gemeınt ınd hier der Umgang mı Konfliktfeldern Lln der Schu-
le, wıe die Drogen- und Alkoholabhängigkei VO: Schülern,
das Anste1ge VO ziıelloser ggressivitä und VO er  ens-
störungen un!| uletzt die o  eme, die On L1M ZUS am-

menhang mML den sogenannten usländerklassen un: mıt der
ugendarbeitslosigkeit stellen.

Dıe Notwendigkeit des )berlebens Religionsunterricht
nat :B den Lehrer zunächst ıne hohe Ti1iOr1Ite Dıiıe theolq-
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gische eflexion un dıe Fragen ach dem, Wa den nterrich
1 SsSeınem ern ausmacht, bleibht weitgehend usgeblende
1les hat eıner pragmatischen Orıentierung geführt, und lın
der religionspädagogischen ı#teratur hat INld. hierauf LeUAU-

er Das breite Angebot un  rrichtskonzepten, didaktı-
schen Hilfen un: Medien, SOW1LEe diıe Zeitschriften, deren
Inhalt ıch vorwıegend Aau der ublikation VO nterrichts-
entwürfen zusammensetzt, ınd eg für dıese eobac.  ung,.
Dıese Arbeiten, die nıcht M U den Ochschulen, SONdern
L1n besonderem Ma ße uch VO: den pädagogischen Instituten
der Kirchen un VO.  » den Lehrern selbst geleiste werden und
die zeıgen, da hıer, verglichen m1ıt anderen achdidaktiken,
dıe C}  eme der Schüler un der Tat erücksichtigung finden,
sollen KTYT3IitisSiıiert werden,

ES %S: vielmehr Absicht dieses ufsatzes, die Diskussion
die edeutung VO  . SOZialwissenschaftlichen Theorieansätzen
1B der Religionspädagogik wieder aufzunehmen, 15 scheint,
da INld. infolge VO Fehleinschätzungen un Mi®verständnissen
beıi alschen ternatıven stehen geblıeben ST Während Ild.  -

38a der äadagogi diesen Fragenkomplex ınsoweıit geklärt Hat,
al lın au be eilbereiche sSoOziologische und

sychologische Erklärungsmodelle L1 ıne Theoriıe der —

ziehungswissenschaft ntegrıe werden konnten D ıch
lın der evangelischen Religionspädagogik wel Posıtıonen
erauskrıs  ısıer S1ıe bilden gewıssermaßen die beiden
ußeren Pole eiınes Spe  rums un sollen ıer ZU Diskussion

ge  4S werden.

welche Ansaäatze handelt S1ıLCh?
ES geht unächst die Posıtıon der vangelischen Unterwe1ı-

SUNG , welche Sich ım erlau der Auseinandersetzung die

Schulpolitik des —=Staate herausgebildet Har Die pädago-
gischen orstellungen ind diesen on Ar
prägt  3 irchliche Verantwortung egenüber taa  ichem acht-
anspruch.

ZuUr adagogik Va Lı W. Brezinka, Von der Pädagogi OE
rzıehungswissenschaft, Weınheıim 1971,
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ı1ese onzeption bestımmt weitgehend den Religionsunterric
nach 1945,. ES bleibt unter dem 353NUATUC der rfahrunge der

3  n ergangenheiıit die Oorge, das ildungssyst:! H:

wieder völlig dem taa  ichen Einflu"” erlassen,., Dıe

hiıervon 1T 1L.Ne enge nbindung des Religionsunterrich-
ces dıe Kirche, Dıe Religionslehrer sind, W21: KATt2ai for-

muliert, «  n el der Schule andelnde Kirche Religıionsunter-
richt 15 demnach \} J s

ESs geht au der anderen religionspädagogische An-

atze,  C4 die ntwic  un: cCragen, dıie unter dem

tichwort "Bildungsmisere  “ dıe Diskussion der letzten ehn

bestımmt hat D1iıe VCO] Humboldtsche Bildungsbegriff
prägte geisteswissenschaftliche ädagogik 1T iderspruc
ZU. ualifikationsstruktu hochtechnisıerten ndustriıe-

gesellschaft geraten, G1e efınde egl eıgener Formulierung
ach Ausgang inrer Epoche Dıe systematische Auseınan-

ersetzun mı diesenm Problem hat der ädagogi R Re-

** 1iexıon iıhrer e1geENeEN Begründung geführt Eın LÖsungsvOor-
schlag, der uch für dıie eukonzipierung des Religionsunter-
richtes VO entscheidender Bedeutung 1SC, 178 der Versuch

der erfahrungswissenscha  tlichen Ausweitung der ädagogik.
ıl1ese wissenschaftliche Neuorıentierung, die als "empirische
en bezeichnet Wird, findet ın der religionspädagogischen
Diskussion ıhren iederschlag ın der nach dem Z  en-
an ım Religionsunterricht. estımm' wird dieser als die

Religion 1$1N ihrer empirisch faßbharen WHoOorm, wıe S L den

sozialwissenschaftlichen Definıtıonen eschrieben Wird S1ıe

Wwird als verhaltenssteuernde,..Tradıtion... p welche &B

der ufarbeitung der Sozialisationsprozesse gre  ar S,
verstanden,. Dıiıe religionspädagogische ıelse fındet

M RAtrtel Der Erzieher al Chrıst (1951); ı3öttiıingen
7 1

eisteswissenschaftliche PädagogikE Dahmer ° Klafkı
Ausgang 1Nrer Epoche ErC1ı Weniger (zum Gedächtnis),

Weinheim/Berlin 963,
4  A Vgl hierzu: W. Brezinka, Thesen DA Lage der wissenschaft-
Lichen äadagogik, Nicolin (Hg S Pädagogi al W1ıS-
senschaft Wege der Forschung E L Darmstad 1969, 444 454

D Stoodt, Information un ntera  ı10 Religionsun  X-
TiCcCht, R: (Hg E Peligionsunterric wohıin?
üterslo 1971 303
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diese nzeptıon Ln der 1ıerın intendiert(en abilisation
der eschädigten Menschen", Religionsunterricht 18 dem-
ach [ ©“

Wenn NUu diese beiden ben vorgestellten Ansätze diiskutier
werden sollen, dann Wird hiermit zunächst eın Mangel au

Sprache Dıiıeser drückt ıch darın UuS, da® eı
onzeptıonen nebeneinander her, SsSOowohlLl auf der ene der W1S-

senschaftlichen Theorıebildung als uch au der Ebene des

Alltagswissens bestehen, hne daß Der dieser atbestan biıs-

lang thematisiert wOöorden 1sSt,
AuUuT der des lltagswissens kannn Ila diesen on
wıe skizzieren:
Der Philosoph Walter BenJjamin, der dem Kre1ıis der Frankfurter
Schule hne Wwird und neben Max Horkheimer schon *YOh
au£f die Problematik des Verlustes der Religion 1ın eıner Welt
der Technik hingewiesen hat, prägte das Bıld Vr eologie
als eıner Wissenschaft, 1e eu: ekann  1 C eın und ha
4C AT un!: ich OoOhnehin nı dartf blıcken l1assen"”.
ılese Beschreibung ıst gerade 1ın ıhrer Me  HOTL utreffen
We  an spontane ußerungen Religion und Theologie klas-

sifizıer lassen diese ıch ın weı Gruppen einOrdnen:
Dıe eınen kritisieren deren dogmatische ıxXx1ıerung und ind

der Auffassung, da® ila L1N S@e@1LNeEN en uch gut hne diese
auskommen ann, Dıe anderen emängeln, ca ı1er U:

Och Sozialwissenschaften erhande werden, die Theologie
un mißverständ-1so ihren ınn verloren habe, Religion eer

lLıiıch wird,
Wenn WLIC HU dieses Problem V der umgangssprachlichen Ebe-

abiösen, spiegelt ich hierıin das wider, wa 1n der
wissenscha  lıchen Diskussion al das Problem der

und der
ezeichne wird,.

Es soil NU: ı1m olgenden der Ansatz der vangelischen nter-

weisung un! das KONZEPT des herapeutische Peligionsun D
richtes dargestell werden, zu‘ überprüfen, inwieweit ]je-

Ebd,
W. Benjamin, Geschichtsphilosophische Thesen, ın Ders.,

Illuminationen, rankfur 961 265,
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weils dem Moment der KONSELLUEL un dem der Handlungs-
mpetenz Wird.
Man Wi.rd dieser Stelle mML und gutCem Yun eınwen-
den können, daß die Krıterıen SA Kra ıl religionsp  agog1-
scher Konzeptionen sinnvollerweise VO  3 der Theologie ıln —

AaU‘ au iıhren Inhalt un!: VO der Schulpädagogik ın au
hre abgeleitet werden müßten,. l%1eser Einwand 15

erechtigt. Dıe Diskussion der lLlLetzten hat aber gezeigt,
da® der Versuch der Begrün  arkeit eınes bestiımmten religions-
pädagogischen Ansatzes und das implizie die Kritik anderer
Ansaäatze %N diesem Rahmen Leıder nıch möglich LE Dıe
sache hierfür ieg me1ıines Erachtens Z.U) eınen darın; da Ila  »

weder eınen Konsens ber die theologische Grundlage der Re-

ligionspädagogi fınden kann, Och ZU andern, un das scheint
MLr gravierender sein, ann Ma Übereinstimmung über den

egenstand, die Religion also, erstellen: Dıiıe Spannbreit:
der orstellungen reicht Von

ı1e emeinscha er 3etauften 1M Raum der Schule, sel

dıe 3rundlage des nterrichtes Db1Ss hın ZU These, daß “"A41e
verhaltenssteuernden Traditionen N: U: die genu1n-
christlichen ematisier und aufgearbeite werden müssen. ”
Dıe ach der Begründbarkeit stellt 2n ber nNnu

ın diesem Fach,. Man en Twa die Diskussionen die
Rahmenrichtlinien Deutsch und esellscha  slehre, Wird

eu  © da ß 1es keın 1ısOoOlierhbares Phäanomen 15 Vielmehr
1St le Pädagogik selibst 1N die Krıse geraten un der Ver-

uch ıhrer transzendentalen egründung au der eınen un
die ”empirische ende" i die SsSsOZialwissenschaftliche Aus-

weiltung au der anderen eıte, muß her al ndikator, Nn1ıc
als Lösung dieses C:  mMS gesehen werden,.
ı1ese Schwierigkeiten ın Rechnung end, soll 1so hıer

der Versuch unternommen werden, VO einer anderen begriffli-
hen her weı unterschiedliche onzeptionelle Ansätze
des Religionsunterrichtes untersuchen,. Aus diesem Grunde

werden die Begri  e iınnkonstitution und Handlungskompetenz
eingeführt.
Was 1: NUu: unter innkonstitution un Handlungskompetenz
verstehen?
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aınnkonstitution Religion als nnsystem
2n 1StT gebunden Verstehen, ınn ann N1LıCc erklärt WE&ETI -

den, könnte ila urz formuliert das zusammenfassen, wa

Dilthey Lın den ”“"Studien Zu Grundlegung der Ge1ıistesw1issen-
schaften  I (18833)°© ausgeführt hat,. Akt des Verstehens
SC  ı1e C die Sinngehalte der gesellschaftlich-geschicht-
LlLichen Lebensformen, W1Lıe sS1e ıch 1n der uslegung Sprachlich-
fixjierter Lebensäußerungen erfassen lassen. Dıeses hermeneu-
tische Verfahren als ÖS “auslegende.,..Aneignung sprachli-
her Sinngehalte" SC  e uch die es  ıbung un das
Erfassen des Ystehens der esellscha (gese  scha  ıcher
ınn un des Verständnisses VO. MLr selbst P  en mML
ein. Auf diese LNNEeTreEe Differenzierung VO Welt- und ISelbst-—‘
verständnis braucht ST nıcht ıng  ng werden. Ma x

hat autf den ZuUusammenhang UG rotes  ntıscher
und dem des apiıtalismus hingewiesen. Dıe Psychoana-
lyse erklärt neurotische al Symbolzerstörung, al

gelungenes Verstehen infolge VUO Kommunıkationsdefizı-
ten 3n al die kommuniıkative ergegenständlichung des
Selbst- und Weltverständnisses verweıst SOMı au ıne SO21a-
FE Diımensıon,. Folgerichtig hat Ila demnach versucht, die
ONSCELCEUTCELO Vo ınn V der SOZ1lialen Dımensıon her be-
sSstımmen,. ıne OrmMm dieser SsSOzialen ımensıon VO ınn 15
dıe eligion. Religion STEG1i ın eılinem SOZzialen System ıne

Grundorientierung bereit, die ıhren sprachlichen usdruc
ın der religiösen Dogmatık Tindetr. Nach Luhmann rTeduziert Re-

ligıon für das andelnde ndividuum die omplexität der
welt, weil sSıe au der nen!  ichen ı1elza VO Handlungs-
alternativen ı1ıne al E TOHCLG. L1Mm ınne der Dogmati heraus-
differenzier

W. Dilthe Einleitung 1n die Geisteswissenschaften, ın
Gesammelte chriften E Stuttgart 1966.

M, Riedel, Einleitung W, Dilthe Der Aufbau der
schichtlichen Welt ın den Geısteswissenschaften, TAankfTur
a. M, 17970; PE

VGL: M Weber, Die ToOtes  tische und der
des Kapitalismus, Gesammelte Aufsät:z au Religionssozio-
ogie I, übingen 1070
11 AuUt diesen weist hin: DA Lorenzer, rachzer-
störung un: Rekonstruktion, rankfur aM 21971.
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”"Die Formel (GSOTT besagt uletzt Kompatibilitat jeglicher
ntıngenz mıc eın AT supramodaler Notwendigkeit.
Alle ntıngenz eıner zunehmend komplexen Welt, wa ses
und ufälliges iınsc  ießt, mu %ß einem GOtt zugeschrieben
und caherauch innerhal des religiöse >Systems interpre-

werden. "
Dıe Konstıtutıon UG ınn ieg demnach uch 1N der SOZ1a-

Len un. VUVO. Religion, weil ese die Komplexit VO:

Welt L$LN ıhrer Oogmatıi un 1n der Bereitstellung der KON-

tingenzformel GLE redcuziert.: Oder anders ausgedrückt  3  ® ı1e

Fun. der Religion bezieht ich auf Bestimmbarkei der

Welt" 13 Damıt INa ıne Definition VÖO: e  gion, die

der es U:  . der Entlastungsfunktion ehr ahe kommt,.
AlIs diese Eınengung, die ınn Nu. och al

Reduktionsleistung VO  3 Umweltkomplexität versteht, ann VO

em die ernachlässigun des kommunikativen spe  es VO

ınn vorgebrac. werden,.
Wenn ınn die uslegung V O: sSprachlich-fixierten Lebens-

äußerungen gebunde 55© mu die Oonstitutı V O: ınn

uch den edingungen der Kommunikation unterliegen,. Die

"unverkürzte tegor1ı YO Sinn” bemerkt Habermas, 138 ıch

U 1M ahmen der sprachlichen Kommunıiıkatıon ntwickeln,
bei  zu berücksichtigen ist, da ”"die ene der Intersubjek-
ELVItat, auf der die u.  Je  e miteinander sprechen un nan-

deln, un die ene der Gegenstände, über die 6Mn u  ze  e
verständigen, gleichursprünglich” sind. Wenn be

Kommunikationsbedingungen gegeben sind, annn ıe Rede, die
n 15kommunikatives Handeln 1LSE;, ZU Rede al Diskurs übergehen

1ıl1ese Bedingungen, die m1Lı dem Schlagwort "herrschaftsfreie
Kommunikation”" Ooder ";ideale Sprechsituation  “ ezeichne WEeI -

den, iınd die intersubjektiv notwendigen Voraussetzungen
U, KönNstitution von SA Diskurs realisier 5ch die

12 N. Luhmann, Religiöse gma un!: eséllschaftliche EVO-
lution, K, Dahm N . Luhmann n Stoodt, Religion S5System
Sozialisation, Darmstad Neuwied 1972,K, Dahm/N. Luhmann/D, Stoodt  n, Darmstadt/Neuwied 1972,  5
1 Ders. , un der eligion, rankfur a M, 1947 79 ,
14 %: D Habermas/N. Luhmann, Theorie der esellscha Oder
Oozialtechnologie Was leistet die Systemforschung? rank-
furt a.M, 19715 1836,

EDG, ; Tg
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"Begründung problematisierter Geltungsansprüche un: Normen"
Auf das nnsystem “Religion” bezogen bedeutet dies folgen-
des: e ligion 1sSt eın eutungsmuster für se  SC Dıiıe

edeutun der der ınn unterliegt den Bedingungen der KOM-

munikation, Ihre Gültigkeit W1LıXd Urc Intersubjektivität
regelt.

Handlungskompetenz Religion als Handlungssystem
Handlungskompetenz S11 verstanden werden, die ahig-

keıit eıiunes Jenschen, ich seınen Bedürfnissen un nteressen

gem unter den Bedingungen seliner Umwelt realitätsgerech
verhalten. uvualifikationen des andelns werden 1M

Verlauf der Sozialisation erworben. der Jensch 1M en-
atz Z UuMm AA eın 7erhalte nıc urc nstinkte sichern

kann, muß ei Repertoire VO. Rollen erlernen, die ihm

ermöglichen, mı anderen Jenschen zu interagieren,. ılese Lern-

vorgänge spielen 5ch sowohl au der kognitiven, W1ıe au der
emotionalen ene Erlernt werden die Sprache, diıe G'  -

schlechtsrolfe A die Berufsrolle, ber uch Wert- und Oormen-

sYsteme, 1lso uch as, Wa mMı bezeıchnet werden
kann,. Dıe SOzialisationstheorie versucht die Lernmechanısmen
W1Le Identifikation, ı1tcatıo un! die Jjektbereiche des

Lernens, W1ıe Eltern, Jugendgruppe, Schule, Kırche, Medien
uUuUSW,. Ln ihren Zusammenhängen darzustellen un erläutern,

annn hier nıcht Aufgabe seın, die unterschiedlichen SOZ21a-

1isationstheoretischen Ansätze diskutieren. ES geht viel-
mehr die rage, unter welchen edingungen das ndividuum
die q  e  eit erhält, ich g em.  D seınen Bedürfnissen
ntwickeln, seıine Interessen artikulieren un amı die

Fähigkeit erlernen, ıch realitätsgerecht mı seiner -

welt auseinanderzusetzen. ılese ualifikationen sollen al

Handlungskompetenz ezeichnet werden. Habermas sS1e. Ver-
lauf des Soz:l.al:l.sationsprozessés die g  zZe  eit des Erwerbs
von, wı iüich ausdrückt: "Freiheitsgraden des andelns  ”
ıese erweisen sich iın der Fähigkeit des u.  je  S,

16 Ebd,.
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a ) die eigenen dürfnisse un die gesellschaftlichen MÖg-
ichkeiten der Befriedigung angemeSSeEN Xn  ang
bringen (Rollenambivalenz),
verschiedene Rollenanforderungen auszubalancieren, daß

weder unterschiedliche ROllen diffus der eibstdarstel-

1ung ugeordne werden, och die Jeweils eforderte
ernommen Wird (Rollenambiguität)
un: schließlich

S darın, ich eın Ae2nsch A  rTrelativ autonom verhält un gut
verinnerlichte OoOrmen reflexiv anwendet."

Religion Ware Ln diesem ınne eın We und Normensvystem, das

über  15 Kommunikation ermittel und emotional undıer das Han-

deln der einzelnen u  7je  e L1M Bereich religiöser Deutgng
VO: Welt bestimmt.

vangelische un  SUu:
Te 943 hat nm geheimer die mmer FÜr kirchli-

hen nterrich be1ı der MOr  ufigen Leitung der Deutsch-

vangelischen Kirche" die Posıtıonen der ekennenden Kirche
PÜY den Religionsunterric formulier Dıiıe verheerenden

Folgen der JS-Ideologie 1M aum des Bildungs- un: rziehungs-
esenNsSs ıch eutlicher gezeligt, je mehr ML dem
abzeichnenden Zusammenbruch des TausendJjährigen Reiches, des-
S PULa lı3ıtäe un Trrationalitä ıch herauskristallisierte.
Dıiıe 5Steımmen, die schon früher die 1LDerale T eologig
gerichtet, NCH der "Auslieferung des Religionsunterrichtes

das Bildungsgefüge der säkularisierten Schule gewarnt
aben, er  en ı1ıne doppelte estatCıgun ıhrer efürchtun-

gen. SK NUu die TU eologie der Deutschen risten,
nein, das gesamte Erziehungs- und Bildungssystem ST unter

den ideologischen NSpPruCc der nationalsozıalistischen Welt-

anschauung geste ® Lleser Tatbestan mMmMAaC verständlıc
daß die Bekennende Kirche Lın ihrer Auseinandersetzung mLı

der NS-Ideologie bei der Schule, a Organisationsform des

Erzıehungswesens ansetzt:

18 VL 5 Gloy (HQ2 29 Evangelischer Religionsunterricht ın
einer säakularisierten esellscha (=Paedagogica Göttin-
gen 1969,
19 ord  ungen der ekenn  de Kırche 179433 ebd., 2051
(hleraus uch die folgenden iıitate).
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ıe hArıs  iche Kırche fordert die Aı  iche Schule
und 1es WwWwird mL A  machtpolitischen, Kulturpolit1=-
schen Oder moralıischen Erwägungen  AL egründet, sondern amit,
daß die A PCNe@ n Forderungen den Auftrag ihres
Herren (Mt gebunden  A 1s5 1L1eser nspruc S LegLE1-

das 'W B ES weiıiter ı1e Kirche TE

verpflichtet jener nüchternen, illusionslosen der
Wirklichkeit, der die SYZA en Daraus Wird gefol-
ge 356 alle Kinder, deren Eltern dem Auftrag des erren

gehorchen wollen, muß ıne Schule bereitstehen, dıe ım vo1l-
len ınne des OoOrtes Ara eSt i eın will, die Schule m1ıt
der SAa Die Schule Pr alt}e anderen getauften Kinder
mu  Hs weıt H3 SII seın, als hne Gew1issenszwang
urchgeset werden darf, als urc Gesetze un!: Verord-

nungen urchgesetz werden annn dieser "cChristlichen
taatsschule  A werden die Lehrpläne, der Lehrstof und die
ehrbüche des eligionsunterrichtes (=Christenlehre) zwar
vVOo. der Kirche bestiımmt un dıe HIS 41CcC ber die didaktı-
che FOrm, WLıe die inha  iıiche Zielsetzung Wwird VO eauf-

tragten der Kirche geführt, ber diese Einflu®nahme dartf
H3: 1M ınne einer Chulaufsich der Kirche verstanden WEı —

den. Dıie x  chris  iche taatsschule" sSe1lili ach uffassung der

hlıer zıtierten amme r für ÜL  ichen nterrıch als ıne

chule mMı der He l Ü cCragen, W1LFL.  ich
Christus errsc ın ıhrem anzen Geıst und eben  ”
Wenn WLr die ben ausgeführten Thesen daraufhin untersuchen,
W1lıe das Moment der innkonstitution ıch realisiert,
1äßt S11 C olgendes hlierzu ausführen:
Die NS-Ideologie tellte ich als eın geschlossenes System
der Selbst- un eltinterpretation Ga olitischer, welt-
anschaulicher und inteile  ue ıderstan: Wa ausgeschal-
E, ediglic L1M Bereıich der "Bekennenden Kirche" wurden
infolge truktureller un theologischer Besonderheiten, au
die hier i1ng' werden kann, beginnen mı der
KTitue "Arierparagraphen  M mmer wieder P}ositionen

Ebd.,
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die POISItikr des -=StrTaate bezogen, Als ann aber, infolge
der realen politischen Lage (Judenverfolgung, Bombardierun
der Großstaädte, Rückzug etc.) die Barbarei und Yrrationali-
FAr ımmer eutlıcher zutage trat, entstan!:! eın eltanschau-
Liches Vakuum, infolge dessen uch die egitimatıon V  3

Bildung un): Erzıehun die Erziehung
der TI  sSse Wird die chule mı der mg 1 geste ®
Nach 1945 15 diese Grundposition unter den erändert pPO-
ıtischen Bedingungen beigehalten worden. Nur, Z Va 7

die Kirche hre religionspädagogischen orstellungen
nIC mehr eJgeN, sondern ML dem aat.

eıner kurzen FOorm  ung hat Kittel versucht, das Ziel
dıeser ZeLON; der "Evangél:l.schen Unterweisung" VeL-

eutlichen. schreıibt:

"Evangelische Unterweısung 48%t Unterweiısung im rechten
gang M1L1t dem vangelium  A

WiYrd die Tätigkeit des Lehrers "in eı ganz estimmtes
Verhältnis Z U redigtamt gesetzt.”" Dıe innere Eınheit

VO. un: Predigt eiligen OS1st” realısiert iıch ın

der Einheit der Gemeinde CAr3ISei.: jedenfalls versteht
ı1es das religionspädagogische Konzept der Evangelischen —

terweısung, und WwWwird dieser Stelle ganz eu  32.C Z U

UuUuSCru gebracht, da Ma VO eıner Ildentität der Kirch
und Schulgemeinschaft ausgeht. Dıe Sinnbestimmung 18 grund-
SA Z E ngıg VO der Kirche, al der emeinschaft der

aubenden ES e1ß . eıner Zusammenfassung:
"Insgesamt: vangelische Unterwel ihren ınn STFTULIT,
da Ur G 1€e 1es VO der Kirche her.
Dıe Konst:ıtut:z:on VO ınn vollzieht ıch diesem Konzept
ach W1lıe O1lgt  2  $

vangelium finden WLı die rundlegung des Welt- un:
Selbstverständnisses Die Kirche erwaltet dieses, indem
sıe das "Wi A UÜürc Hhre Diener (Pfarrer/Religionslehrer)

H.  Kittel, vangelische Religionspädagogik (de Gruyter
289,Lehrbuch), Berliın 1970,

22 Vgl. ders., Der YTZ1iehe al Ar etr sS.,.0,. Anm. ET

AA Ders. , Vom Religionsunterric WT Evangelischen er-
weisung, erlin/Hannover/Darmstadt 937 AI



1377

der Gemeinde DZW. den ern verkündigt,. Die Schüler
hOöoren /a Gemeinde, da sS1e getauft ind.

1äßt ıch SChHhwer feststellen, diese Übereinstimmung
VO.  - Kirchengemeinde un: Schulgemeinde je estanden hat,. —
cherlich en die Erfahrungen des Krıeges und die Not der
olgejahre ıne hohe ereitscha ZU Thematisierung VO

Sinnfragen evozlıert. Die Kırche konnte hıer, zuma l
anglic och keine konkurrierenden stıtutıonen, wıe Par-

telen, er ©C gegeben hat, mı i1hrem Angebot urch-
Au weıte Kre1ıse der evölkerung erreichen,. Das hat ıch
ber bald, au rüunden, die hıer nıcht au iskussion stehen,
verändert. gera dieses Konzept, das sich au die
Identität VO:  3 Schule un emeınde stützt, Lın ıne Yr1ıse,
Kittel stellt ückblickend SsSeinem ucC "Evangelische
Religionspädagogik" fest:
er ı1n der hristlichen Unte  Sung nterrichtende ent-

einer iıh: agende ra der Zustımmung seıner
Umwelit ın eınem solchen Maße, da die VO ihm eforderte
Kraft-Anstrengung eın vielfaches größer IS als S1e
untereesetzten oraussetzungen einmal eın
brauchte...".*
Aber gerade deshalb Ordert Kittel * seinen Chriften, ın

denen ich mı der Krıse des Religionsunterrichtes AauSsS-

einandersetzt, die wa Vo ehn Jahren 1ın der großen Aus-

trittswelle iıhren Kulminationspunkt gefunden atte, muß die
vangelische nterwelısung iırche ın der Schule"2 bleiben,.
Das "Evangelium 15 aubenssache  vv und ben dieser Glauben
sge diıe Möglichkeit VO: reıihe.ı 1n der Schule, Wird der
"Glauben au der Schule ausgesperrt”, ann erleiden die
n  Öffentlichen Schulen eınen Oppelten Freiheitsverlust”".
"Die Bemühungen” ıne „  so schicksalhafte ache, W1lıe dem

vangelium auf die Spur kommen, nnen nıcht mehr ZU

freien uswirkung kommen" un: die "Freihei dieser Schule
(wird) entsprechend"”" beschnitten.
Zusammenfassend ann gesagt werden:
Das Konzept der vangelischen Unterweisuné geht davon aQusS,

24 Ders,, vangelische Religionspädagogik (sS.O Anm. A
301.
25 Ders,, Teıihe A  — ache,. E1ıne Streitschri Z uUum Peli-
Oonsunterriıch Öttingen 1970, 36.
26 EDG: 7
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daß LM vangelium exemplarisch un ausschließlich, jenes
Welt- und elbstverständnis begründet iegt, das den Schü-
ern S: ntscheidung geste werden muß, weil ich

V O: dem Absolutheitsanspruc esu un seıner herlei-

tet.
"1n diesem Siınne schenkt uch die ermı  S nmittelbar-
keit des Religionslehrers esus stus, das vermitelt-
unmittelbare Hören-Können des Wortes,...diesem...die Fre1ı-
heit, die 1n seiner Arbeıit notwendigen ntscheidunge
N. meın reıhel sowochl das efreitsei VO:  3 der
Wirrsal der vielen, a oin] ZuOo kreuzenden ihn gerich-

Anforderungen, wıe das Freigeworden-Seıin dem Mut,
einem VO)]  3 vangelium inspirlerten Weg versuchen."
ES kommt ın diesem eu  c Z U) usdruck, da® ıer

innkonstıtutı ın der eıse der eduktion VO Komplexitaät
verstanden Wird, Dıiıe kommunikativen Voraussetzungen, unter
denen ım vangelium N formuliert Wird und die kommuniıka-

ıven und ntera  ionellen Bedingungen, unter denen dieser

ınn weıtergegeben WiTGd.: bleiben ausgeblendet. ES Wird dıe

rage ach der andlungskompe  nz N1C geste i 1e Na

einmal VO dem garnz allgemeinen Begriff "Freiheit"
kommt das andelnde Indivıduum N1LıCc ın den

herapeutischer Religionsunterric
Wenn hier der Begriff "therapeutisch" gebraucht wird,
sOolLllL 1Mm VO er  ın helfen/heilen verwendet
werden. SEO00T formulier den erngedanken dieses religions-
pädagogischen Konzeptes LN olgender eıse

"Religiohsunterricht, hristlicher, evangelischer Religions-
unterricht hat legitimerweise mı demonstratıvem,
plarischem Handeln un, das u ufdeckender, w1Lıe ın he1i-
ender Absicht ıch au die Schäden einzelner und, diese
au die Verfassunggder esellscha rückkoppelnd, des Kol-
ektivs bezieht.”"
Relig ionsunterricht erhält SOML seine Perspektive unter dem

Aspekt der ONStILtUEL VO:  . Handeln, das zugleic eın hel-

fendes, der wıe Stoodt schreibt eı "hei}endes" Handeln
eın SO Soziologisch ausgedrüc dieser Ansatz,

DE Religionspädagogi S04 Anm. ZDers. > Evangelische
306 .
23 D Stoodt, Die Praxıs der ntera  10 L1M LO  UNceer-
FiIG Za VETZ 23 (19771)o 5
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daß  die intera  i%onellen Bedingungen des Religionsunterrichts
t+heoretisc erfaßt werden ussen  3r un der normatıve NSpruC
der christlichen Verkündigung 1M Handeln selbst Z un Tragen
kOommt.,. In welchem heoretischen aster Wird U Religion als

Handlungssystem gesehen? welcher e 1ıse artıikunijert ıch
dıe therapeutische ielsetzung?
Die ielsetzung 1Läßt ich eschreiben
er Religionsunterric als nteraktions-Praxiıs 15 era-
peutisch, i1iNdem Fixierung und onflıkt: bewußt macht,
gesellschaftliche Hierarchien un hre Folgen, chi  enbe-

die das kommunikative Handeln der Schülerdingte Sperren
beeinflussen, ‘”
weı untersc  iche soziologische eOrıemuster werden ın

diesem Konzept miteinander verbunden, denen ugleich, un: das
1S5 die theologische Komponente, eın j%akonisches Ooment

geordne Wird,
CF3 unachs Ww1ırd versucht, ım Rahmen der Theorie des

olischen Interaktıon1ısmus, Religion al sinnbestimmenden
Faktor bei der ON ST A TU VO Handeln aufzuweisen. die-
S® Theorie ach es MmMenscCc  &8 Handeln ber Symbole
ganısıiıer Wi1ird beginnen M E den Symbolsystemen Sprache
und Gebärde mu ın diesem KONTLEXT uch Religiıon ren

Diıe religiösen utungsmuste caind dıe Sinne

en, auf denen ich symbolisc das elt- un Selbst?erständ—
n1ıs ausdrückt,.

Miıt der Übernahme soiialisationstheoretischer erlegun-
gen erhält dıiıeses religionspädagogische Konzept eın zweıtes

sOzZialwissenschaftliches aster, eıner Engführun VUO

SOzialisationstheorie und Theologie, die ıer als Theorıe

symbolisierter Handlungstypen verstanden wird, ann auf dem

Hintergrun des interaktionistischen Ansatzes, Sozialisatıon
unter der erspe VO innfindung und inninterpretatıo
verstariden werden. 1sS SOzialisatıon zugleich uch der

Vermittlungsproze® VO Welt- un! elbstverständnis ıst,
Ww1ılıe Berger un Luckmann schreıben, eın 1.M TÜn religiöser
VOrgang.
wWenn INa  - ich au es beiden sozialwissenschaftlichen

Bbd:. Mn
- erger/Th. Luckmann, Dıe gesellschaftliche onstruk-

10N der Wirklichkeit, YTYrankfur SN 1969, GB
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Raster bezieht, ergibt die erbindung beider eıinen theo-

retischen Ansatz, der der Religionspädagogik erlaubt,
auf Fragen der rationalen ea  eitung VO  $ Symbolen un der

ematisıierung der Identitätsproblemati einzugehen.
wird ber raktisc die Aufgabe geste  € die mı der Auf-

rbeitung irrationaler utungsmuster 1NSs Bliıckfeld kommt

die eschädigte Subjektivität.
Stoodt hat diese Problemstellung ehr eu erausgear-
beıtet. versucht V ı%1esem Ansatz her be:  mmen , WL

1M Verlauf der "religiösen Sozialisation" das ebensschick-
sa des ers al ıne ilographie des "emanzipierte(ln)
Ich(s ich realisieren 1Ta BE-
Die Verschränkung VO Ozialisationstheorie un symbolischem
nteraktionismus 1s zunächst einleuchtend, Allergiings bleibt

bedenkén 5 daf zweı W  e  ge TOblemkreise ungeklärt Sind,.
Einmal 1st die en, wıe ich das, wa  N ich al Reli-

gıon den Subjekten manifestiert, ZU institutionalisier-
rten Religion 1ın der Kirche verhält. weıtens mu ß geklärt Wer-

den, wıe ich der eltungs- und Wahrheitsanspruch der Reli-

gıon leg  miert.
olgender Weise versucht Stoodt dieses Problem aufzu-

chlüsseln Zunächst geht davon auSy;, daß das hrı  um
uch ın SsSeıiner nstitutionalisierte FO V em als „  Nneu-

ralisierte  u Religion anzusehen 1et. Es handelt ich hier
1so ANnu noch ıne Erscheıinungsweise VUVUO: christlicher

ligıon, welche ”  um die Wirkung iıhrer selbst gebrac wOorden

15  w Dıe chris  iche Religion ıst infolge ihrer inst.ı

onalisierten erfestigun:! dıe FO zweckgebundenen Han-

ns eingeengt, und diıese inseitıg usrıc  ung au weck-
rationalität verhinder gerade, daß die hris  iche Religion
das i aufgehobene Treiheitswissen realisieren ann,.

Dıe orderun lautet deshalb:

Vgl. hierzu die einzelnen stuaien in:  K wWwever (H9o)l
Subjektivität un esellscha rennpunkte protestantischer
heologie, München 980,.
32 Vgl. D Stoodt, eligiöse Sozialisation un emanziıplier-
tes Ich, Dahm2 Luckmann/SStoodt (8.06, Anm. 1a1a
33 EBd;. 221
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”” Symbolische Interaktion’ vern.ı 1s06 der Teıineı
Raum un Zeit, hne die weckrationalität dort, S1e i1ih-
TE hat, estreiten  w

Religion erhaäalt dieser Theorie ach 1n der symbolischen —

eraktion, un: ‚WAar 1M kommunikativen un intera  onellen
Rahmen, hre SsSsOZiale Dimensıon. Die "Doppelfunktion VO

eligion”, einmal ı1n ihrer "neutralisierten” un: Z U)] andern
ın ihrer "emanzipatorischen" Form, verweıist auf ıne esse-

g  C  eit des Umgangs mı dem Inhalt des Religionsun-
errichtes, als ı1ım Allgemeinen ın der "neutralisierten“”
FO vo_rfindbar ÜE

Allerdings, dartf n ersehen werden, das “emanzipier-
VO:  3 Stoodt spricht, 15 solange nOrmatıves

ostula solange die materijiellen Bedingungen dieser man-

n nıch Z usdruc kommen, ES mu der usammenhang
VO: sozialer Fo der Religion den "möglichen un: wirklı-
hen unktionen  ” der Befreiung des ubjektes au seıiner

Subjektlosigkeit ”"am eitfaden der Gebote und es demon-

strativelin Kandeln(s Jesu:. nıcht U heoretisc dar-

geste werden, sondern ausschließlich die Praxis ıkann als

erkenntniskritisches Oment gelten,
Dıe urnanm sOzialisationstheoretısche berlegungen hat
der eligionspädagogi eı Instrumentarıum die Hand ge -

eben, den Iwe religiöser Wertoriıentierung beschreı-

ben,. Allerdings ec der Symbolbegriff des symbolischen
Interaktionismus den gesamten Bereich der ın der

FOrm der eligion ZU] USdrucCc OMmm:

Scharfenberg we1ıs 1LM 1N.|  1C. au die psychoanalvytische
rforschung des Symbolbegriffs darauf HAn; da der ınter-

aktionistische nsatz das Programm, das Stoodt mit der 2L

bestımmung des "emanzipierten ın die religionspädago-
gische Diskussion einbringt, rag  e Der symbolisc
verdichtete Inhalt iblischer Traditıon ann sich nı NU.:

Stoodt, nformation un: nter.  10 ( 8.05 Anm. 3071
35 Ders., Religiöse ozialisation und emanzıplertes Ich
S20 Anm. A AT
36 Dies ıne ufsatzsammlung euxu M . rn (Hg.) /
eligiöse Sozialisation, tuttgart 1935



142

auf die Beschreibung VO:  - Sinnebenen esc  nken, soNdern e

muß die Tiefendimension dıiıeser Symbole 1 geZOgen
werden. In gleicher eıse werden, WLıe beı der Symbolisierung
der ebensge  hichte des Subjekts, die noch unbewu"ten Qa -
ungsgeschichtlichen, auf eue Erfahrung hinweisenden spek-

vırulen Ermöglicht wird dies ıNn der Überwinduhg des

privatisierenden Umgangs mı Symbolen l$l1n ihrer deformierten
un verzerrten Form, w1ıe WE ı1ıes N der neurotischen Reli-

g  sı vorfinden. Scharfenberg nenn 1es Ln nsc
die ekonstruktion der religiösen Symbole 1M en

eıiner Öffentliıchen Kommunikation,. Dıiıe Symbole der 1i-
schen erlieferung, werden sS1ıe der Öffentlichen Kommunika-
ı10n zugänglic gemacht, helfen dem Subjekt die TeLNe
realisieren, die ln der eflexıon des Sınnes, der iın der
Botschaf Jesu angelegt TSt:; Z Sprache kommt.

diesem Zusammenhang VeEeTrTWE1LST der therapeutische Ansatz
auf das Narratıve der ibliıschen Zeugn1isse. der Metapho-
rik der iblischen Erzä  ungen 15 die Wirklichkeit Ln ihrer
Sinnbezogenhei Ü  4 das Subjekt erschließbar. ahrheı und

eben, wıe ı1n der Sprache der hei3t, oder Arbeit
und Intera  C er  en hre sinnstiftende Zielrichtung ın
der Rückerinnerung das ın der gefaßte Freiheitsw1is-
sSen.

Dıe Theologie ann die ialektische Struktur der Welterfah-
rung freisetzen, da der Prozeßn der TE den Menschen 11 Z U -

eignenden der iınneren W1e der äußeren) ım metaphori-
schen ebrauc der iblischen Erzä  ungen ıhren USCTU: e
funden hat un au schöpferischen un!: planenden antasie

anregt.

Akad,. Oberrat aus
Schwalbenweg
4100 ulsburg 32

O87 Vgl. S Scharfenberg, Eınige TO.  eme religiöÖöser SO72Zz1a-
lLisation L1M Lichte Nneuerer ntwic  ung Ln der Psychoanalvse,
ın wWwege ZU) Menschen 26 (1974), 343-352,
3 Vgl. M er 1LOdentität und böhlau philoso-

6 Köln/Wien 1978,


